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M enschen, die etwas klei-
ner geraten sind als das, 
was man gemeinhin als 
„Durchschnitt“ betrach-
tet, sagt man gerne nach, 

dass sie besonders ehrgeizig seien. Ob 
das eine subjektiv empfundene Wahr-
heit ist oder Anspruch auf empiri-
sche Relevanz erheben kann, lassen 
wir mangels Statistik hier mal außen 
vor. Betrachten wir stattdessen doch 
lieber die neuesten Kreationen im Mi-
di-Format, die uns das westfälische 
Familienunternehmen T+A zukom-
men ließ. Im ersten Paket findet sich 
eine Kombination aus D/A-Wandler 
und Vorverstärker, während das zweite 
Paket eine Endstufe beherbergt.

Aber erst der Blick in die Ausstat-
tungsliste und auf konstruktive Details 
ist dazu angetan, die Augen weit aufzu-
sperren und sich verwundert zu fragen, 
wie T+A in Herford es hinbekommt, 
dieses geballte Technikpaket komplett 
unter einen so kleinen Hut zu bringen? 

Fangen wir beim Wandler an, der 
hier gleich doppelt, sprich für PCM 
und DSD getrennt vorhanden ist und 
bis zu 32 Bit/768 kHz für PCM und 

Phasenrauschen, wie es im Techni-
ker-Deutsch heißt.

Konsequent ist auch die strikte 
Abkopplung zwischen Analog- und 
Digitalabteilung mittels galvanischer 
Trennung. Und selbstverständlich hat 
man den Neulingen die High Volta-
ge-Technik aus der durchgängig im 
fünfstelligen Preisbereich angesiedel-
ten HV 3100er-Serie spendiert.

Der Vorverstärkerteil ist an einem 
neuralgischen Punkt für potenzielle 
Klangverluste ganz dicht an der Re-
ferenz-Serie: Die Lautstärkeregelung 
erfolgt weder klassisch mit Poti noch 
auf die gängige Art mit einer digita-
len Regelung. Chefentwickler Lothar 
Wiemann und sein Team deckten sich 
bei Vishay mit sündteuren Präzisi-
onswiderständen zum Stückpreis von 
knapp drei Euro – rund zehnmal so 
teuer wie eine digitale Regelung – so-

Hochwertige kompakte Geräte zu bauen, hat bei T+A Tradition.  
Die neue Vor-/Endverstärker-Kombi mit integriertem D/A-Wandler 
DAC 200/A 200 überbietet vom technischen Aufwand her alles bisher 
Dagewesene und profitiert von den Genen der großen HV-Serie.

Von Michael Lang

bis zu DSD 1024 verarbeitet – somit 
definitiv Zukunftssicherheit aufweist. 
Es handelt sich also keinesfalls um 
eine leicht aufgebohrte Version des 
für sich genommen bereits sehr auf-
wendigen DAC 8, sondern um eine 
marginal abgespeckte Ausführung der 
Wandlerarchitektur, die im Referenz-
gerät der HV-Serie, dem SDV 3100, 
zu finden ist. Das Gerät ist auf die 
Eliminierung von Jitter in höchster 
Güte getrimmt und schwingt unter 
allen Umständen exakt im Takt. Und 
selbst das Oversampling lässt sich per 
Knopfdruck abstellen, um Klangexpe-
rimente durchzuführen.

Schnelle Schnittstellen 
Man liest immer wieder darüber, 

wie wichtig schnelle Schnittstellen 
bei der Entwicklung genommen wer-
den; häufig genug befleißigen sich die 
Hersteller dabei einer recht großzü-
gigen Definition von „schnell“. Mit 
einer sogenannten Femto-Clock geht 
man auch an diesem Punkt konse-
quent vor, verhindert ein Wieder-
aufflammen jeglicher Jitter-Neigung 
und garantiert niedrigst mögliches 

ZWEIMAL KOMPAKT –
EINMAL GROSSARTIG
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zaubert so manches Kaninchen aus 
ihrem audiophilen Hut. Die Gene, die 
man ihr mit auf den Weg gab, geben 
sich wiederum nicht auf den ersten 
Blick zu erkennen. 

Packt man die Endstufe aus, er-
scheint sie für die angegebene Leistung 
von 250 Watt pro Kanal an vier Ohm 
ungewöhnlich leicht. Lüftet man den 
Deckel, erschließt sich der Grund als-
bald: kein voluminöser Ringkerntrafo, 
keine raumgreifende Elko-Batterie, 
keine massiven internen Kühlbleche 
– so sehen Class D-Endstufen aus. 

Diese hier hat es aber in sich. Denn 
sie verfügt nicht nur über die der-

wie dauerhaft kontaktsicheren Gold-
kontaktrelais ein, die die rund 70! 
Widerstände über Jahrzehnte sicher 
und präzise ansteuern werden. Der 
gesamte Aufbau ist selbstverständlich 
im strikten Doppel-Mono-Modus 
gehalten und läuft im reinen Class 
A-Betrieb.

Die Ausstattung ist bis hin zu einem 
kräftigen Kopfhörerverstärker um-
fangreich, und die Zeigerinstrumen-
te sehen nicht nur gut aus, sondern 
zeigen auf Wunsch auch die Signal-
qualität eines angelieferten Digital- 
signals oder die Abweichung von der 
Sampling-Frequenz an.

Purifi-Eigentakt-Schaltung
Doch nicht nur der DAC 200 weiß 

mit Besonderheiten das Interesse zu 
wecken, auch die optisch gefällig, aber 
schlicht erscheinende Endstufe A 200 

zeit nach Meinung vieler Entwickler 
fortschrittlichste Technik, die von 
Bruno Putzey und Lars Risbo entwi-
ckelte Purifi-Eigentakt-Schaltung, die 
nicht nur hocheffizient ist, sondern 
gegenüber anderen Class D-Modu-
len den Vorteil der Lastunabhän-
gigkeit und der großen Bandbreite 
in die Waagschale zu werfen weiß. 
Lastunabhängigkeit bedeutet, dass 
sich der Frequenzgang nicht je nach 
Lautsprecherimpedanz verändert – 
er bleibt auch bei abenteuerlichem 
Impedanzverlauf eines Lautspre-
chers absolut linear, und dies bis 
weit über den hörbaren Bereich.  

Der gesamte Aufbau ist selbstverständlich 
im strikten Doppel-Mono-Modus gehalten 
und läuft im reinen Class A-Betrieb
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Auch die Verzerrungen sind von Haus 
aus sehr niedrig, wobei wir gleich noch 
darauf zu sprechen kommen werden, 
wie man bei T+A Gutes noch weiter 
optimiert hat.

Ein knallharter Dämpfungsfaktor 
gilt vielen Entwicklern von Endstu-
fen als unbedingt erstrebenswert. Oft 
ist dieses Ziel, das der Kontrolle der 
Lautsprecher durch den Verstärker 
dienen soll, aber lediglich durch eine 
Regelschleife, die sogenannte Gegen- 
kopplung, zu erreichen. Dieser Regel-
schleife sagen wiederum viele andere 
Entwickler, aber auch Musikliebhaber 

nach, dass sie der Musik etwas von 
ihrer Lebendigkeit nimmt, sie statisch 
und unbeweglich wirken lässt, den 
Swing raubt. Was dazu führt, dass 
die meisten Endverstärker in die eine 
oder andere Richtung ausgelegt sind 
oder es zu einem mehr oder weniger 
gelungenen Kompromiss bei der Ge-
genkopplung führt. 

Insbesondere Röhrenverstärker ha-
ben fast gar keinen Dämpfungsfaktor, 
klingen aber im Zusammenspiel mit 

manchen Lautsprechern trotzdem be-
törender, ergreifender, musikalischer 
als ihre transistorisierten Kollegen.

Und da man in Herford eh gerade 
dabei war, die durch vielerlei Patente 
geschützte Purifi-Eigentakt-Technik 
mit Genehmigung der Entwickler 
für die speziellen T+A-Bedürfnisse 
anzupassen, forschte man erfolgreich 
nach einer Möglichkeit, den Dämp-
fungsfaktor umschaltbar zu machen, 
ohne dabei in die Gegenkopplung 
einzugreifen. So sollen nun vom 
großvolumigen Bassmonster bis zur 
kompakten Regalbox alle Lautspre-

cher ihr volles Potenzial ausschöpfen 
können. Die Umschaltung geschieht 
mittels Druckknopf.

Wer Class D-Endstufen immer noch 
als überflüssige, „grüne“ Variante des 
Verstärkerbaus betrachtet, hat vermut-
lich die Entwicklung der letzten Jahre 
komplett verschlafen oder bewusst 
ignoriert. Die Fortschritte sind etwa 
so gewaltig, wie sie in der Anfangszeit 
einer jeden neuen Technik zu beob-
achten sind. 

Aber bei T+A wollte man noch etwas 
mehr tun, als es andernorts in Erman-
gelung geeigneter Technik möglich ist. 
So hat man die komplette Netzteil-
sektion mit eigenen Ideen in Form 
eines Hochfrequenz-Sinus-Netzteils 
und der HV-Vorstufen-Technologie 
optimiert. Übliche Schaltnetzteile 
verursachen Störungen im hochfre-
quenten Bereich und bei jedem Um-
schaltvorgang zwischen eins und null 
harte Übergänge – beide Eigenschaf-
ten sind unerwünscht, weil sie den 
Klang beeinträchtigen. Hier setzt T+A 
an, indem sie das Netzteil wie einen 
klassischen Trafo ansteuern, allerdings 
nicht mit den dort üblichen 50 Hertz, 
sondern mit 400 Kilohertz, um sämtli-
che Probleme gängiger Schaltnetzteile 
aus dem Weg zu räumen.

Im Ergebnis gibt es nun eine glatte 
Leistungsverdopplung bei halbierter 
Impedanz zwischen acht und vier 
Ohm, und selbst bei zwei Ohm knickt 
die Endstufe nicht ein. 

Auch an praktische Details hat man 
gedacht: Neben XLR- und Cinch-Ein-
gängen gibt es für Bi-Amping-Konfi-
gurationen XLR-Durchschleifbuchsen, 
um eine weitere Endstufe anzuschlie-
ßen. Die Lautsprecheranschlüsse sind 
doppelt vorhanden, eine Mono-Brü-
ckenschaltung gibt es nicht.

An anspruchsvollen Lautsprechern
Zunächst quälten wir nur die End-

stufe. Abwechselnd wurde sie an ei-
ner restaurierten Infinity Epsilon im 
Bass und im Mittel-/Hochtonbereich 
betrieben, was hier dank der Aktiv-
weiche des Lautsprechers problemlos 
möglich war, bevor wir zu einem spä-
teren Zeitpunkt auch unsere aktuelle 
Referenzbox Gauder DARC 100 be-
feuerten. 

Und das kompakte Kästchen beein-
druckte uns mächtig. Nicht nur das 
Leistungsangebot stimmte, vielmehr 
begeisterte die Endstufe durch ihr 
Talent, sauber und strukturiert zu ar-
beiten, selbst wenn sich um sie herum 
große Dramen in Form komplexester 
musikalischer Ereignisse abspielten.

Die Geräterückseiten sind vollgepackt mit Anschlussmöglichkeiten.

Wer Class D-Endstufen noch immer als über-
flüssige „grüne“ Verstärker betrachtet, hat die 
Entwicklung der letzen Jahre wohl verschlafen
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Beide Geräte 
sind alternativ 

in Alu-Natur
erhältlich.

Die Fernbedienung 
liegt gut in der Hand 
und ist übersichtlich.

 Ich gestehe, dass ich für die 
klassischen Italiener einige 
Sympathie, wenn nicht Bewun-
derung hege. Puccini und Verdi 
stehen für mein Dafürhalten 
Mozart oder Beethoven in ihrer 
Leidenschaftlichkeit und der 
Sorgfalt bis in die Ausgestal-
tung kleinster und feinster De-
tails nicht nach. Wenn Verdis 
„Gefangenenchor“ glaubhaft als 
großer Klangkörper erklingen 
soll, ist jede Anlage gefordert, 
doch der Amp 200 ließ sich von 
der Mühsal seiner Arbeit nicht 
das Geringste anmerken. Offen 
stellte er das Geschehen in den Raum, 
gab auch in den Momenten, in denen 
der Chor mit aller Macht in den Raum 
drückte, nicht klein bei und vermit-
telte ein hohes Maß an Authentizität.

Kompakt, aber kraftvoll
Im nächsten Durchgang waren Flim 

& the BBs mit dem legendären Album 
„Tricycle“ an der Reihe. Dynamik satt, 
eine ungeheure Bassenergie, die auf 
Abruf bereitstehen muss und dies 
ohne spitze Höhen zu bewerkstelli-
gen hat. Insbesondere als Bassend-
stufe eingesetzt, überraschte die T+A, 
war sie doch einem transistorisierten 
Wattmonster fernöstlicher Provenienz 
mit riesigem Ringkerntrafo in allen 
Belangen bis auf die erreichbare Maxi-
mallautstärke deutlich überlegen.

Detailfreude, Kontrolle, Sauberkeit, 
Schnelligkeit und Impulsverarbeitung 
bei gleichzeitiger tänzelnder Leichtig-
keit – das machte die T+A souverän. 
Daran änderte sich auch kaum etwas, 
wenn sie statt des Bass-Parts die mag- 
netostatischen Folien der Infinity 
ansteuerte. Das war nicht ganz auf 
dem Niveau, wie man es hier von der 
ein oder anderen Endstufen-Referenz 
schon gehört hatte, aber auch nicht 
so weit davon entfernt, dass man sich 
gezwungen gesehen hätte, einzugrei-
fen. Vielmehr erstaunte es uns, wie 
dicht an den deutlich kostspieligeren 
Endstufenboliden in klassischer Class 
A- oder AB-Technik die T+A spielte. 

Besonders Frauenstimmen wie 
Kari Bremnes oder Eva Cassi-
dy kamen auf ihren Live-Al-
ben bemerkenswert gefühlvoll 
und emotional packend rüber, 
zumal die T+A bequem ihren 
Platz im oder auf einem Regal 
findet, während sämtliche der 
dicken Endstufen nach einer 
separaten Stellfläche und einem 
stabilen Rücken riefen.

Klein gegen groß
Nun kam endlich auch der DAC 

200 ins Spiel. Abwechselnd analog 
oder digital angesteuert, hatte er die 
schwere Aufgabe, gegen unsere Refe-
renzvorstufe P 3100 HV aus gleichem 
Hause zu punkten. 

So wacker, wie sich das kompakte 
Wunderwerk in diesem unfairen Ver-
gleich schlug, bleibt festzuhalten, dass 
es schon sehr fein auflösender Laut-
sprecher und sehr guten Programm-
materials bedarf, um den immensen 
Mehrpreis für den P 3100 HV lohnend 
erscheinen zu lassen. Ja, es fehlte zu-
weilen etwas an Fleisch, auch schien 
der Bass etwas an Grip wie Kraft verlo-
ren zu haben, aber es machte dennoch 
enormen Spaß, der kleinen Kombi 
zuzuhören. Denn die allerwichtigsten 
Punkte am Musik-Horizont wurden 
wunderbar aufgezeigt: Dynamik, To-
nalität und ein großes, dennoch kon-
turenscharf abgebildetes Klangbild. 

Tauschten wir den Platz des DAC 200 
gegen preislich angemessenere Gegner, 
stellten wir schnell fest, welches Kleinod 
da im Regal Platz genommen hatte. 
Und da die Digitalabteilung der Kombi 
das positive Bild nochmals verfestigte, 
bleibt wie schon so häufig nur, ein ganz 
großes Lob an das Entwicklungsteam 
um Lothar Wiemann zu spenden. T+A 
hat konzeptionell, technisch und bei 
der klanglichen Abstimmung wieder 
einmal ganze Arbeit geleistet. � n

T+A A 200
Preis: um 3790 Euro 
Maße: 32 x10 x34 cm (BxHxT)
Garantie: 3 Jahre 

Kontakt: T+A
Telefon: +49 5221 76760
Internet: www.ta-hifi.de

Fazit: T+A schlägt ein neues Kapitel 
bei Verstärkern mit Class D-Technik 
auf. Die aktuell vermutlich besten 
verfügbaren Purifi-Eigentakt-Mo-
dule wurden mit T+A-Technik 
weiter verfeinert und auf ein neues 
Niveau gehoben.

Ausstattung: Modernste Class 
D-Technik; zwei Lautsprecherpaare 
schaltbar, Lautsprecher-Anschlüsse 
für Bananas, Spades und blanke 
Kabel; Eingang in Cinch und XLR; 
XLR-Ausgang zum Anschluss einer 
weiteren Endstufe; Netzphase 
gekennzeichnet; Überlastanzeige 
für Strom und Spannung per LED 

T+A DAC 200
Preis: um 5490 Euro 
Maße: 32 x10 x34 cm (BxHxT)
Garantie: 3 Jahre 

Kontakt: T+A
Telefon: +49 5221 76760
Internet: www.ta-hifi.de

Fazit: Vorstufe/DAC mit feinster 
Technik in beiden Abteilungen, 
vieles aus der HV-Serie; sehr gute 
Verarbeitung geht mit ausgezeich-
netem Klang einher – und alles 
„Made in Germany“. Sie sind 
anspruchsvoll, haben aber wenig 
Platz? Hier ist die Lösung!

Ausstattung: Digitale Anschlüsse 
für jede Norm, in S/PDIF und 
Toslink doppelt; Kopfhörerausgang 
4,4-mm-Pentaconn, ein Cinch-Ana-
log-Eingang; Ausgang in Cinch und 
XLR; Anzeigeinstrumente umschalt-
bar; Fernbedienung u.v.m. 
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